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ffciuMIeufe
sie zu diesem Thema immer wieder neue
Bestätigungen liefern.

Man muss sie eben aufklären und
daher sei hier in freundlicher Absicht
noch eine kleine Parallele gezogen.

Es besteht nämlich ein feiner Unterschied

zwischen einer allgemein gehaltenen

Studie über die Männer und

einem höchst persönlich gehaltenen
Pamphlet gegen die Verfasserin. Im

ersten Falle nämlich kann sich jeder
nach Verdienst betroffen fühlen und die

persönliche Freiheit in der Auslese
sichert ein Höchstmass von Gerechtigkeit

im zweiten Falle jedoch handelt es

sich um eine persönlich gerichtete
Beschimpfung, deren sachliche Rechtfertigung

sehr in Frage steht, besonders
dann, wenn diese Beschimpfung von
Männern ausgeht, die sich durch einen
allgemein gehaltenen Artikel betroffen
fühlten.

Es ergibt sich hieraus zu meinen Gunsten

das juristische Recht, auf Ehrverletzung

zu klagen. Zu Gunsten jener
Herren aber ergibt sich eindeutig jenes
gewisse Manko, um das eigentlich der

ganze Streit ging
Und nun zum Schluss

und um noch einen vollends
überwältigenden Lichtblick auf die männliche

Geistessphäre zu werfen, sei auf
folgenden amüsanten Widerspruch
hingewiesen, den meine Kommentatores
aufweisen:

Der eine nämlich hält mich auf Grund
seiner allzu reiflichen Ueberlegungen für
eine unverheiratete Dame von an die

dreissig; Jahr der Andere dagegen
schwankt in philosophischer Vorsicht
zwischen einer noch allzujungen «Gans»

und einer verheirateten Matrone
leider stimmt keins von den dreien, doch

muss man immerhin zugeben, dass sich

meine Kommentatores bemühten,
Möglichkeiten weitgehendst auszuschöpfen.

In der Absicht nun, den Herren eine
kleine Wohltat zufliessen zu lassen und
ihre psychologischen Fähigkeiten zu

neuen, noch gewaltigeren Taten
anzuspornen, ergänze ich hiermit ihre logische

Reihe um zwei weitere Möglichkeiten

und erwäge, dass es sich
vielleicht doch um eine ganz junge verheiratete

Frau handeln könnte oder
aber dass es sich eventuell
überhaupt um keine Frau, sondern um einen
Mann wer weiss

doch sei dem, wie es wolle man
merkt deutlich, dass meine Kommentatores

in ihrer psychologischen Raffinesse
unter Umständen arg schief gewickelt
sein können womit die Unfehlbarkeit
des männlichen Intellektes bedenklich
zu wackeln beginnt meine These
jedoch um so gefestigter dasteht und ich
daher ruhig wiederholen kann: Der

Mann ist sowohl in moralischer als auch
in geistiger Hinsicht minderwertig!

Ausnahmen gibt es natürlich immer,
und ich könnte zur Bestätigung meiner
Regel ein gutes Dutzend solcher anführen,

doch erübrigt sich dies, da sich unter

meinen männlichen Lesern sicher
auch welche finden werden, die sich
durch ihre lächelnde Zustimmung als
solche bestätigen.

Ebenfalls lächelnd Die Verfasserin.

Ideale Ehe
(leider bloss eine Anekdote).

Treffen sich da zwei Schweizer und
der eine sagt zum Andern: «Du musst
Deine Frau einmal verhauen! Du wirst
sehen, das wirkt wunderbar! Schüttelt

der Andere den Kopf und fragt:
«Ja, wieso denn? Ich habe doch gar
keinen Grund dazu!»

«Wird sich schon ein Grund finden»,

sagt der Erste und schlägt vor: «Sag

ihr morgen, Du willst Fische haben zum
Mittagessen! Macht sie die Fische dann

gebacken, so haust Du ihr eine runter
und schreist: Sackerment! weisst du

denn nicht, dass ich die Fische gesotten
haben will! und macht sie die Fische

gesotten, so haust Du ihr egal gleich
eine runter und schreist: Sackerment!
weisst du denn nicht, dass ich sie
gebacken haben will!

Also schön der Andere geht nach
Hause und sagt seiner Frau, er wolle
Fische zum Mittagessen haben. Wie er

nun anderntags zu Mittag heimkommt,
da läuft ihm seine Frau entgegen und

sagt: «Du hast mir aufgetragen, für heute

Mittag Fische zu machen. Du hast aber
nicht gesagt, ob Du sie gesotten oder

gebacken haben wolltest, und da habe

ich denn eine Hälfte gesotten und die
andere gebacken!

«Gut!» sagt der Mann und wie er
Abends seinen Freund trifft, erzählt er
ihm den Vorfall, Der Freund staunt,
besinnt sich und rät: «Dann mache es so:

Wcnn's mal regnet, kommst Du heim
und fluchst gottlos: So ein Schweinewetter,

das Wasser läuft in Strömen die
Dachkännel rauf dann unterbricht

Dich Deine Frau und sagt: was
rauf? runter fliesst es und dann
haust ihr eine runter!»

Gemacht!
Der Mann kommt bei Regenwetter

heim und flucht: «So ein Schweinewetter!

Das Wasser läuft in Strömen die
Dachkännel rauf ...» da sagt der
kleine Hansi, der dabei steht: «Aber

Vatter, das Wasser fliesst doch nicht
rauf, sondern runter» und da

geschieht das Wunderbare wie der
Junge das sagt, haut ihm die Frau eine

runter und ruft: «Hansi! wenn der Vater
sagt, das Wasser fliesst rauf, dann

fliesst es rauf! Verstanden?» h. Re*

îïïitteffîk dleßaut

r
'fanèa

vermag infolge seiner glücklich gewählten
Zusammensetzung

die Haut zu verschönern
zu verjüngen
zu konservieren

Tuben à Fr. 1.25 und 2.50 überall erhältlich.

Die

Schürze
für Haus und

Beruf
in allen modernen

Farben
und Besätzen

passepoliert

522
mit buntem Besatz 6.20
mit Schalkragen

extra weit 8.80
Ia Qualität

Harry
Goldsdimidt

St. Gallen
Speisergasse

Ecke Brühlgasse

In allen Hotels und
Restaurationen

Grosse Flasdien für
den Familientisch

Rasiere glatt!

von dem Rasieren
eingerieben, erweicht
Haut und Haar, so daß
man leicht rasiert.
Gratismuster durch
ßahnpostfach 10289.

Zürich

Verlangen Sie unsere
illustrierte Liste über

HArtikel
Stella-Export, Genf
Rue Thalberg 4

+CRATIS+
versenden wir unseren illustr.
Prospekt über sämtliche hygienische

Bedarfsartikel.
GUMMIhaus Johannsen

Rennweg 39, Zürich.

9

sie ?u diesem Ikema immer wiecier neue
Lestätigungen iiekern.

Nsn muss sie eben aukkisren unci

dsker sei bier in kreundlicker Absiebt
nocb eine Icieine LsrsIIeie gebogen.

Ls bestebt nämlick ein keiner konter-
scbieci ?wiscken einer silgsmein geksl-
tenen 8tudie über ciis Nänner unci

einem böcbst persöniick geksltenen
Lsmpklet gegen ciie Verkasserin. Im
ersten Lalle nsmlicb Icsnn sicb jecler
nscb Verdienst betrokken küklen und die

persönlicke Lreikeit in der Auslese si-
cbert ein Iköcbstinsss von Lerecktigkeit

im Zweiten Lalle jedocb bsndelt es

sicb um eins persöniicb gericktete iZe-

sckimpkung. deren sscblicbe Lecktkerti-
gung sebr in Lrsge stebt, besonders
dann, wenn diese Lesckimpkung von
Nännern ausgekt. die sicb durcb einen

sllgemein gebsitenen Artikel betrokken

iüklten.
Ls ergibt sicb biersus ?u meinen Oun-

sten dss juristiscbe Leckt, suk Lbrver-
Iet2ung ?u Iclsgen. /^u Lunsten jener
Herren sber ergibt sicb eindeutig jenes
gewisse Nanko. um dss eigentlicb der

gan?e 8treit ging
Lud nun ?um 8ckluss

und um nocb einen vollends über-
wältigenden Licbtbliclc suk die inann-
licbe Leistesspbsre ?u werken, sei suk

koigendsn smüssnten ^l7iderspruck bin-
gewissen, den meine Kommentatores
aukweisen:

Ler eine nsmlicb kält micb suk Lrund
seiner sll?u reiilicben Leberlegungen iür
eine unverbeirstete Lsme von sn dis
dreissig ^lakr der ändere dsgegen
scbwsnlct in pbiiosopbiscber Vorsicbt
?wiscken einer nocb ali^ujungen «Oans»

und einer verbeirsteten Natrons
leider stimmt Icsins von den dreien, dacb

muss insn immerbin Zugeben, dsss sicb

meine Kommentatores bemübten. Nög-
licbiceiten weitgebendst aus?uscköpken.

In der Absiebt nun. den Herren eine
Icieine V/okitat ?uiiiessen ?u Isssen und
ibre psvckoiogiscken Läkigkeiten ?u

neuen, nocb gewaltigeren Lsten an?u-

spornen, ergänze icb biermit ibre logi-
scbe Lsike um ?wei weitere Nögiick-
Iceiten und erwäg«, dsss es sick viel-
leickt dock um eine gan? jungs verkei-
rstete Lrsu ksndein lcönnte oder
sber dsss es sicb eventuell über-
ksupt um Iceine Lrsu. sondern um einen
Nsnn wer weiss

dock sei dem. wie es wolle rnsn
merict cieutlick. dsss meine Komments-
tores in ikrer psvckoiogiscken Lakkinssse
unter Umständen srg sckiek gewicicelt
sein Icönnen womit die Lnkeklbsrlceit
des männlicken Intellektes becienlclick
?u wsciceln beginnt meine 1"kese je-
dock um so gekestigter dsstekt und ick
dsker rukig wiederkolen Icsnn: Oer

Nsnn ist sowokl in morsliscker sls suck
in geistiger kkinsickt minderwertig!

^usnakmen gibt es nstürlick immer.
und ick Icönnle ?ur Lestätigung meiner
Lege! ein gutes Lut?end solcker snkük-

ren. dock erübrigt sick dies, ds sick un-
ter ineinen inännlicksn I-esern sicker
suck welcke kinden werden, die sick
durck ikre Isckeinde Zustimmung sls
solcke bestätigen.

LkenksIIs Isckelnd Lie Verkszserin,

sleider bloss eine Anekdote).
Lrekken sick ds ?wsi 8ckwei?er und

der eine ssgt ?um ändern: «Lu musst
Leine Lrsu einmsl verksuen! Lu wirst
seken. dss wirkt wuncierbsr! 8cküt-
telt der ändere den Kopk und kragt:
«da, wieso denn? Ick ksbe dock gsr
keinen Orund da?u!»

«V/ird sick sckon ein Orund kinden».

ssgt der Lrste und scklägt vor: «8ag

ikr morgen. Lu willst Liscke ksben ?um

Nittsgessen! Nackt sie die Liscke dsnn

gebacken, so kaust Lu ikr eine runter
und sckreist: 8scksrment! weisst du

denn nickt, dsss ick dis Liscke gesotten
ksben will! und mackt sie die Liscke

gesotten, so kaust Lu ikr egal gleick
eine runter und sckreist: 8ackerment!
weisst du denn nickt, dass ick sie
gebacken ksben will!

^.Iso sckön der ändere gekt nsck
Lause und ssgt ssiner Lrsu. er wolle
Liscke ?urn Nittsgessen Kaken. Vi7!s er

nun anderntags ?u Nittag keimkommt.
da läukt ikm seine Lrsu entgegen und

sagt: «Ou ksst mir sukgetrsgen, kür keute

Nittsg Liscke ?u mscken. Lu kast aber
nickt gesagt, ob Ou sie gesotten oder

gebacken kaben woiitest, und da kabe
ick denn eine Lalite gesotten und die
anders gebacken!

«Lut!» sagt der Nann und wis er
Abends seinen Lreund trikkt, er?äklt er
ikm den Vorksil. Oer Lreund stsunt. be-

sinnt sick und rät: «Osnn mscke es so:
V^enn's mal regnet, kommst Ou keim
und iluckst gottlos: 80 ein 8ckweine-
weiter, das Nasser läukt in 8trömen die
Osckkännei rauk dann unter-
brickt Oick Oeine Lrau und sagt: was
rauk? runter iiiesst es und dsnn
ksust ikr eine runter!»

Leinsckt!
Oer Nsnn kommt bei Legenwetter

keim und kiuckt: «80 ein 8ckwe!newst-
ter! Oss V/ssser läukt in 8trömen dis
Osckkännei rsuk ...» ds ssgt der
kleine kksnsi. der dsbei stekt: «^ber
Vstter. dss Nasser kiiesst dock nickt
rauk. sondern runter» und da ge-
sckiekt das Vi7underbare wie der
dünge das sagt, kaut ikm die Lrau einc

runter und rukt: «kkansi! wenn der Vater
sagt, das Vl/ssser kiiesst rauk. dann

kiiesst es rauk! Verstanden?» n,

vernis^ inkoi-zo seiner Aiüokiiek ßewäbkten
AusummerisetxuntZ
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